
gewusst haben will. Wenn ich das mit dem Telefongespräch von Frau
Kopp mit ihrem Mann vergleiche, dann wird hier offensichtlich mit
zweierlei Mass gemessen.

Der Schweizer erscheint mir reserviert, zu wenig offen, der «Kantön-
ligeist» erschwert die notwendige Öffnung. Viele Menschen kapseln
sich ab, haben Angst, von sich etwas preiszugeben. Schweizer sind
andererseits aber gradlinig und verlässlich.

Bedeutende Schweizer? Friedrich Dürrenmatt und Max Frisch. Es
gibt auch zahlreiche Frauen, deren Engagement und Mut ich bewun-
dere, zum Beispiel Marga Bürig, die sich für Frieden, Gerechtigkeit und
die Bewahrung der Schöpfung einsetzt und im Weltkirchenrat aktiv
mitgearbeitet hat.
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